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178 HINWEISE

wie es Maler Müller und nach ihm
dann Goethe und die Romantiker
empfinden und gestalten. Eine
Schlüsselstelle sozusagen steht im Brief vom
10. Mai in «Werthers Leiden»: «Wenn
das liebe Tal um mich dampft, und die
hohe Sonne an der Oberfläche der
undurchdringlichen Finsternis meines
Waldes ruht, und nur einzelne Strahlen

sich in das innere Heiligtum stehlen,

und ich dann im hohen Grase am
fallenden Bache liege, und näher an
der Erde tausend mannigfaltige Gräsgen

mir merkwürdig werden», diese
Stelle, in der ausgesprochen wird, dass
der Ausdruck erst, das «dem Papier
eingehauchte» Erlebnis der Natur ihre
Wirklichkeit und Gegenwart
ausmacht, ist das Grundkonzept dieser

Anthologie. Landschaftsdarstellungen
in Wort und Bild vom 18. Jahrhundert
bis zur Gegenwart, bis zu Wolfgang
Koeppen und Wolfdieter Brinkmann
sind hier vereinigt. Dass ein letzter
Abschnitt sich der zerstörten Landschaft

zuwendet, mit Texten von H. C.

Artmann, Volker Braun, Marie Luise
Kaschnitz und Jürgen Becker, ist wohl
unvermeidlich. Beckers Gedicht «In
der Stille» bildet den Schluss der
Anthologie:

der Kran, heute, ohne Bewegung,
und ich sehe nichts, heute,

im Ausschnitt des Fensters,
was sich bewegt.

(Insel Verlag, Frankfurt am
1981.)
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